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sen zu sein, oder —  bei Substitutionskonicurrenz —  w ie 
er sich den Substitutionsprodukfen gegenüber ve rha l­
ten soll.

Ebenso w ertvo ll w ie  d ie  Inform ationen über Konkur­
renz- und Substitutionsprodukte sind die  Ratschläge des 
Einkaufs fü r eine. Erweiterung des Produktionspro­
gramms oder fü r Verbesserungen der eigenen Produkte. 
Es w äre  bedauerlich, wenn die Erfahrungen der Ein­
käufer im Umgang m it M ate ria lien  a lle r A rt fü r das 
Unternehmen nicht genutzt würden. A u f G rund seiner 
Tätigke it kann gerade de r E inkäufer Q u a litä t und 
Funktionen der einzelnen G üter sowie deren W ert gut 
beurteilen und verm ag daher festzustellen, welche Pro­
dukte w ie verbessert werden könnten und u. U. sogar, 
welche Erzeugnisse sich fü r d ie  E igenproduktion lohnen. 
Der Absatz w ird  schließlich auch dankbar sein fü r 
Inform ationen über d ie  A bsa tzpo litik  der Konkurrenz, 
über neue Transportm öglichkeiten oder neue Ver­
packungsarten .

DIE ZUSAMMENARBEIT VON EINKAUF UND ABSATZ

Es sei betont, daß das oben Gesagte nur fü r die 
gegenwärtige Konjunkturlage g ilt  und die Beurtei­
lungen der Probleme innerhalb eines Unternehmens 
von der Größe, der Branche und dem Produktions­
program m  abhängen.

Der Verfasser h o fft jedoch, d ie  Hauptberührungspunkte 
zwischen Einkauf und Absatz aufgezeigt und die  M ög­
lichkeiten der Absatzförderung durch den Einkauf in 
groben Zügen dargeste llt zu haben. Dabei soll noch­
mals betont werden, daß der Einkauf nur in enger Zu­
sammenarbeit m it dem Absatz seine M öglichkeiten zur 
Absatzförderung ausschöpfen kann. Es müßte daher 
Hauptziel de r Unternehm enspolitik sein, zwischen Ein­
kauf und Absatz eine Atm osphäre gegenseitigen Ver­
trauens zu schaffen, die a lle in  die G ewähr da für gibt, 
daß a lle  Chancen, den Unternehmenserfolg zu ver­
größern, genutzt werden.

M arkt- und Beschaffungsforschung

Manchem Leser mag diese Begriffspaarung „M arkt- 
und Beschaffungsforschung" ungewohnt und fremd 
erscheinen. Doch sie ist nichts anderes als das Spiegel­
b ild  der „M ark t- und Absatzforschung" au f der Absatz­
seite des Unternehmens, hier übertragen a u f die Be­
schaffungsseite.

Beschaffung und Absatz sind die  beiden Grundfunk- 
tionen, d ie  das einzelne Unternehmen mit seinen 
M ärkten fü r Güter, D ienstleistungen, A rbe itskräften 
und K ap ita l in Verb indung treten lassen. E inzelw irt­
schaftlich betrachtet scheinen es au f den ersten Blick 
zwei v ö llig  voneinander getrennte Funktionen zu sein. 
Gesamtwirtschaftlich lassen sie sich jedoch in der Ge­
samtschau des Marktgeschehens nicht voneinander 
trennen; denn was fü r das eine Unternehmen Absatz 
ist, bedeutet fü r  das andere Beschaffung.

A u f der Absatzseite des Unternehmens hat sich in den 
letzten Jahren die  „M a rk t- und Absatzforschung" zu­
nehmende Anerkennung verschaffen können. A u f der 
Beschaffungsseite, dem zweiten Berührungspunkt des 
Unternehmens m it dem M arkt, ist eine Erforschung 
des M arktes und der Beschaffungsvorgänge, eine 
„M ark t- und Beschaffungsforschung" v ie lerorts  jedoch 
noch vö llig  unbekannt.

Die vorstehenden Ausführungen über d ie  Bedeutung 
des Einkaufs fü r den Absatz haben aber zu erkennen 
gegeben, welche Bedeutung der Beschaffungsfunktion 
heute beizumessen ist. Dieser zunehmenden A ufw er­
tung der Beschaffungsfunktionen kann eine Unterneh­
mensleitung nur dann gerecht werden, wenn sie die 
Beschaffung au f einen längeren Zeitraum  p lan t und 
die Planungsdurchführung kon tro llie rt. Ebenso w ie nun

auf der Absatzseite fü r eine Planung und Kontrolle 
die „M arkt- und Absatzforschung" erforderlich ist, w ird  
fü r die Beschaffungsplanung und -kon tro lle  die „M arkt- 
und Beschaffungsplanung" verstärkt herangezogen 
werden müssen.

Es soll an dieser Stelle keine Theorie einer „M ark t- 
und Beschaffungsforschung" entw ickelt werden. Zweck 
dieser kurz skizzierten Gedanken ist ledig lich, zum 
Nachdenken Ober ein noch stark vernachlässigtes Teil­
gebiet der Forschung anzuregen.

Dem gleichen Ziel und darüber hinaus als A u ffo rd e ­
rung zu einer Diskussion dient auch der Versuch, das 
Gesamtgebiet der „M a rk t und Beschaffungsforschung" 
in sieben Teilgebiete zu untergliedern:

—  M arktforschung 
(Erforschung der Lieferanten)

—  Produktforschung
—  Preisforschung
—  Erforschung der Beschaffungswege
—  Erforschung der Beschaffungsorganisation
—  Erforschung der Beschaffungskosten
—  Erforschung der Konkurrenz

(in bezug au f ihre Beschaffung).

Unter Verfo lgung des Ziels der Erstellung eines Be­
schaffungsplans und der Kontro lle seiner Durchfüh­
rung sollte der m it der „M a rk t- und Beschaffungs­
forschung" Betraute in diesen Teilgebieten seine For­
schungsmethoden und -techniken ansetzen. W enn auch 
sieben nebeneinanderstehende Teilgebiete hier ge­
nannt werden, so d a rf aber ihre Interdependenz und 
dam it der Zwang zu einer gesamtheitlichen Erforschung 
der Probleme nicht übersehen werden. W . K. A. Disch
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